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Anlage 7: Vorgaben zu Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren 

(„Antwort-Wahl-Prüfungen“) 

(1) Bei Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren („Antwort-Wahl-Prüfungen“) sind Aufgaben 

derart gestaltet, dass mehrere Antwortmöglichkeiten vorgegeben sind, aus denen keine, eine 

oder mehrere richtige Antworten ausgewählt werden müssen. Prüfungen im Multiple-Choice-

Verfahren müssen durch die Studien- und Prüfungsordnung als Prüfungsform ausdrücklich 

vorgesehen sein. 

(2) Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren sind von zwei Prüfungsberechtigten 

vorzubereiten. Die Prüferinnen und Prüfer formulieren zweifelsfrei verständliche Fragen und 

legen die eindeutigen Antwortmöglichkeiten fest. Ferner erstellen sie das Bewertungsschema 

(siehe Abs. 3). Die Festlegungen der Sätze 2 und 3 sind schriftlich vor der Prüfung zu 

hinterlegen. 

(3) Die Prüfungsleistung ist bestanden, wenn die Prüfungsteilnehmerin bzw. der 

Prüfungsteilnehmer mindestens 50 % der gestellten Prüfungsfragen korrekt beantwortet hat 

(absolute Bestehensgrenze). Hat die Prüfungsteilnehmerin bzw. der Prüfungsteilnehmer die 

absolute Bestehensgrenze nicht erreicht, so ist die Prüfungsleistung ebenfalls bestanden, 

wenn die Zahl der von der Prüfungsteilnehmerin bzw. dem Prüfungsteilnehmer korrekt 

beantworteten Fragen um nicht mehr als 20 % die durchschnittliche Prüfungsleistung aller 

Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer unterschreitet (relative Bestehensgrenze). 

(4) Für eine fehlerhaft gelöste Prüfungsaufgabe dürfen keine Punkte abgezogen werden, die 

durch eine korrekt beantwortete Prüfungsaufgabe erreicht worden sind (keine 

Maluspunkteverrechnung). 

(5) Nicht geeignete Prüfungsaufgaben sind von der Bewertung auszunehmen. 

(6) Wird eine Prüfung nur zu einem Teil nach dem Multiple-Choice-Verfahren durchgeführt, 

sind für die einzelnen Teile Notenpunkte und Gewichtungen zu vergeben. Für den Teil nach 

dem Multiple-Choice-Verfahren gelten die vorstehenden Ausführungen entsprechend. Die 

Gesamtnote ergibt sich als gewichteter Durchschnittswert der Prüfungsteile. 

  


